
„Liebe Eltern, liebe Großeltern! Manch-
mal erscheint es uns wie ein wunder-
schöner Traum, der viel zu schnell ver-
gangen ist. Denn heute feiern wir den 
zweiten Geburtstag von unserem 
„Tageskinderheim am See“.“ Mit die-
sen Worten hat Oxana Naumtschuk alle 
Gäste in unserer „Villa am See“ be-
grüßt. Und nicht nur die vergangenen 
zwei Jahre, auch die nächsten drei Stun-
den unserer außergewöhnlichen Ge-
burtstagsfeier sind wie im Flug vergan-
gen. Lustige Lieder, Tänze, nachdenkli-
che Gedichte und aufregende Spiele 
haben den Rahmen für unsere Feier 
gebildet, bis wir schließlich mit einer 
spannenden Lichtbildershow die ver-
gangenen zwei Jahre noch einmal zum 
Leben erweckt haben.  

Da sind viele Freudentränen geflossen, 
und oft haben unsere Gäste ungläubig 
mit ihrem Kopf geschüttelt, weil sie 
kaum glauben konnten, was in dieser 
Zeit alles passiert ist. Schließlich, als 
Höhepunkt, hat uns Oxana Naumt-
schuk, die Leiterin von unserem 
„Tageskinderheim am See“, mit einer 
großen Geburtstagstorte überrascht. 
Nach einer Hausführung für unsere 

Gäste gab es noch einen regen Aus-
tausch. Und am Ende hat uns die Groß-
mutter von Taia Kulbida stellvertretend 
für alle anderen in einer bewegenden, 
kleinen Ansprache ihren Dank mit den 
Worten ausgedrückt: „Wo wären unsere 
Kinder heute, wenn es euch nicht geben 
würde?“ 

Die Begeisterung von unserer wunder-
baren Geburtstagsfeier war noch nicht 
verklungen, da haben wir gemeinsam 
beschlossen, unseren Garten endlich in 
Angriff zu nehmen. Im vergangenen 
Jahr ist das zweite Stockwerk in unserer 
„Villa am See“ gebaut worden, in dem 
nun Oxana Naumtschuk mit ihren bei-
den Töchtern wohnt. Da lagen noch 
viele Baumaterialien im Garten herum, 
die wir an einem Tag erst einmal zu 
unserer „Villa Sonnenschein“ transpor-
tiert haben, wo wir gerade eine Lager-
halle bauen. Und dann kam endlich der 
Augenblick, auf den wir so lange ge-
wartet haben: Wir konnten Rasen sähen 
und Blumen pflanzen.  
Jeden Morgen sind unsere Jungen und 
Mädchen nach draußen gestürmt und es 
hat ihnen viel zu lange gedauert, bis sie 
die ersten Resultate sehen konnten. 
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Berichte, Erlebnisse und Neuigkeiten  
aus Swetlowodsk  

Nun träumen wir vom warmen Som-
mer, wenn wir unsers Swimming Pool 
aufstellen und wir gemütlich in der Son-
ne auf unserem neuen Rasen liegen 
können. 

Am 1. Juni war dann wieder einmal 
einer der wichtigsten Tage im ganzen 
Jahr: Die Kinder haben drei Monate 
Sommerferien, bis zum 1. September. 
Auch in unserer „Villa am See“ haben 
wir diesen besonderen Tag gefeiert. An 
unserer Wohnzimmerwand hängt ein 
großes Plakat, auf dem unsere Kinder 
Punkte sammeln können. Sie werden 
mit Punkten für gutes Benehmen, Hilfe 
im Haushalt, ihre Hausaufgaben und 
vieles mehr belohnt. An diesem Tag 
haben wir einen großen Tisch mit vielen 
Geschenken aufgebaut, die jeder für 
seine gesammelten Punkte eintauschen 
konnte. 
Am 1. Juni schließen wir nicht nur ein 
Schuljahr ab, sondern wir sind auch 
schon gespannt, wer aus unserem 
„Spatzennest“ im Herbst eingeschult 
wird, wen wir dann in unserem 
„Tageskinderheim am See“ begrüßen 
dürfen. Einige dieser Kinder haben 
zwar das Schulalter erreicht, doch die 
Lehrer müssen nun mit den Eltern ent-
scheiden, ob sie reif genug sind, für 
diesen wichtigen Schritt. 



 
 
 

Wir wollen allen danken, die unsere Arbeit 
im „Tageskinderheim am See“ immer wie-
der so treu unterstützen. Oft finden wir auf 
den Hilfsgütertransporten Pakete, die direkt 
an uns adressiert sind, mit Spielen, Bunt-
stiften, Knetgummi, Malbüchern und ande-
ren wertvollen Dingen. Dafür möchten wir 
Ihnen danken! 
Wir wollen auch allen herzlich danken, die 
sich an unserem Projekt „Mein erstes Ge-
schenk“ beteiligt haben. Sie bereiten damit 
Kindern, die noch nie ein Geburtstagsge-
schenk erhalten haben, eine große Freude. 

Missionswerk Brücke der Hoffnung e.V. 
Postfach 1165 
35620 Hüttenberg 
Tel.: 06441-73304 
Fax: 06441-74660 
Homepage: www.bdh.org 
E-mail: info@bdh.org 
Hausanschrift für Paketsendungen: 
Am Brückelchen 42, 35625 Hüttenberg 
 
Bankverbindung: Konto 641 0588 
bei der Volksbank Wetzlar-Weilburg 
(BLZ 515 602 31) 

Alle Jungen und Mädchen in unserem 
„Tageskinderheim am See“ kommen 
aus gestörten Familien. Da fällt es uns 
schwer, sie abends wieder in ihre oft 
traumatischen Verhältnisse zurückzu-
schicken. Wir versuchen aber von Zeit 
zu Zeit sie über Nacht oder an Wochen-
enden in die Familien unserer Mitarbei-
ter einzuladen, so dass sie auch einmal 
eine gesunde Familie kennenlernen. 
Im Mai hat Luda Slobodianik Taia Kul-
bida zu einem Wochenende in ihre Fa-
milie eingeladen. Luda wohnt in einem 
kleinen Dorf in der Nähe von Swetlo-
wodsk. Allein die Stille, die Natur und 
die Tiere haben einen tiefen Eindruck 
bei Taia hinterlassen.  
Den ganzen Tag hat Taia mit Ludas 
Kindern gespielt und hat es genossen, 

noch erzählen, was er am Tag erlebt 
hat. Als sich Taia in ihr Bett gekuschelt 
hat, musste sie noch einmal tief seuf-
zen: „Tante Luda, wenn ich einmal groß 
bin, will ich auch eine so liebe Familie 
haben, wie deine!“ 
Ein wichtiger Teil unserer Therapie ist 
die Theatergruppe. Hier lernen es die 
Jungen und Mädchen ihre Gefühle aus-
zudrücken. Manchmal geben wir ihnen 
die Aufgabe, eine Situation mit Hand-
puppen darzustellen. Wir geben ihnen 
dann einen Konflikt vor und sie müssen 
versuchen eine positive Lösung zu fin-
den. Es macht unseren Jungen und 
Mädchen Spaß mit verstellten Stimmen 
zu sprechen und in die Rolle einer ande-
ren Person zu schlüpfen. Durch diese 
Rollenspiele lernen sie es, andere besser 
zu verstehen und zu mindest Lösungs-
ansätze zu finden, über die sie später in 
der Seelsorgegruppe sprechen können. 

im Mittelpunkt zu stehen und Aufmerk-
samkeit zu erhalten. 

Doch der Höhepunkt war, als sie am 
Abend mit den anderen ins Bett gegan-
gen ist. Luda hat ihnen eine biblische 
Geschichte vorgelesen, sie haben ge-
meinsam gesungen und jeder durfte 

Endlich ist es Sommer und jeder Tag 
bringt uns einem ganz besonderen Er-
eignis immer näher, dem „Sommerlager 
2008“ von „Brücke der Hoffnung“ am 
Ufer vom Dnepr Fluss. Kyrill Geiko 
und Taia Kulbida haben schon unsere 
letzte Sommerfreizeit besucht. Für An-
na Petrowa ist es das erste Mal. Die 
Begeisterung von Anna hat keine Gren-
zen mehr gefunden, als wir sie eingela-
den haben. 
Doch schon am nächsten Tag ist sie mit 
Tränen in ihren Augen aus der Schule 
in unsere „Villa am See“ gekommen 
und hat am ganzen Körper gezittert. 
„Ich kann nicht mit ins Sommerlager 
fahren. Meine Mutter hat gestern ihr 

Gehalt bekommen und mein Stiefvater 
hat  alles vertrunken. Jetzt kann mir 
meine Mutter keine Seife, Zahnpasta 
und Shampoo für die Sommerfreizeit 
kaufen. Und als ich überlegt habe, was 
ich mit ins Lager nehme, habe ich fest-
gestellt, dass ich nur eine Garnitur Un-
terwäsche habe.“ 
Ganz vorsichtig hat Luda Slobodianik 
Anna in ihre Arme geschlossen und hat 
versucht sie zu trösten. Und dann sind 
sie gleich am Nachmittag zusammen in 
ein Geschäft gegangen und haben Seife, 
Zahnpasta, Shampoo und Unterwäsche 
gekauft. Schließlich haben sich die Bei-
den in unserer „Villa am See“ in eine 
Ecke gesetzt und zusammen Pläne ge-

schmiedet, über all die Dinge, die Anna 
noch bis zum Sommerlager erledigen 
muss.  

Das Mädchen hat vor Aufregung ge-
glüht und bevor sie sich auf den Heim-
weg gemacht hat, ist sie immer wieder 
zwischen Luda und Oxana hin und her 
gelaufen und hat die Beiden umarmt. 
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Unser Projekt 
„Tageskinderheim“ gibt 
Kindern, die zwar einen 
Erziehungsberechtigten 

haben, aber trotzdem 
auf sich alleine gestellt 
sind, tagsüber ein liebe-

volles zu Hause und 
das, was sie sonst noch 
zum Leben brauchen. 

Dieser Newsletter 
erscheint viertel-

jährlich. 
Gerne senden wir ihn 
jedem zu, der daran 

interessiert ist. 


